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Drutk und Verlag von Otto Thiele in Halleg. S.

Deutſches Reich.
Da lte a. S, den 8. Dezember.

e Südweſtafrika. Die neueſte amtliche Verluſtliſts
meldet folgendes

Am Typhus ſind geſtorben: Reiter Otto
Guhlke, geb. am 16. April 1880 in Labuhn, früher beim
Feldartillerie- Regiment Nr. 2, am 4. d. Mts. auf dem
Transport von Kalkfontein nach Epukiro; Reiter Albin
Engelhardt, geb. am 18. Dezember 1882 zu Rübenau,
früher beim Jnfanterie- Regiment Nr. 78, am 2. d. Mts.
im Lazarett zu Epukiro; Unteroffizier Trompeter Otto
Hoffmann, geb. am 13. Mai 1881 zu Sternberg, früher
beim Feldartillerie- Regiment Nr. 5, am 2. d. Mts. im
Lazarett zu Epukiro; Reiter Alfred Röder, geb. am
3. November 1882 zu Rixdorf, früher beim 1. LeibHuſaren
Regiment, am 4. d. Mts. im Lazarett von Otjoſondu; Reiter
Otto Trommer, geb. am 30. Juli 1883 zu Schönheide,
früher beim Küraſſier- Regiment Nr. 6, am 4. d. Mts. im

Lazarett von Otjoſondu; t 2 tſt ock, geb. am 9. März 1881 zu Hagenohſen, früher beim
HuſarenRegiment Nr. 17, am 4. d. Mts. im Lazarett von
Okahandja; Gefreiter Max Ulrich, geb. am 23. Auguſt
1881 in Luckow, früher beim Feldartillerie- Regiment Nr. 18,
am 2. d. Mts. im Lazarett zu Otjoſondu; Reiter Max
Schagak geb. am 23. Jannar 1883 in Schwiddern, früher
beim Pionier-Bataillon Nr. 17, am 21. November im
Lazarett zu Epukiro.

Vermißt: Unteroffizier Otto Bodenſtein, geb.
am 21. Juni 1880 zu Quedlinburg, früher
fanterie Regiment Nr. 67, ſeit dem 15. November auf dem
Wege nach Otjivroſeeis; die Nachforſchungen nach ihm ſind

bis jetzt erfolglos geblieben.Auf einem Patrouillenritt bei Anichäbib (Datum noch
nicht gemeldet) ſind gefallen: Leutnant Fritz Roßbach
geb. am 34. Mai 1878 in Leipzig, früher beim Infanterie
Regiment Nr. 105; Unteroffizier Fritz Baumann, geb.
am 24. Juli 1880 in der Vikarei Freiſtadt, früher beim
HuſarenRegiment Nr. 12; Reiter Friedrich Reiner, geb.
am 2. März 1883 in Hauſen an der Zaber, früher beim
Dragoner- Regiment Nr. 21.

General von Trotha meldet unter dem 6. Dezember:
Offigzierpatrouille aus Hoachanas, auf Naris am Weißen
Fluß vorgeſandt, erhielt bei Anichaebib Feuer

Der Kaiſer in Wernigerode. Mittwoch morgen 9 Uhr
war eine Morgenandacht in der Schloßkirche zu Wernige
rode. Hierauf wurde in der Halle das Frühſtück einge
nommen. Um 1 Uhr war im Saale Gabelfrühſtück. Um
31 Uhr traf der Kaiſer, begleitet vom Fürſten und dem

der Landrat Freiherr von Spitzemberg und drei Forſträte
zur Verabſchiedung erſchienen waren. Der Kaiſer beſtieg
ſofort den Salonwagen. Um 3 Uhr 34 Minuten fuhr der
Zug ab. Trotz des ſtrömenden Regens war eine unge
heure Menſchenmenge auf den Straßen. Oberpräſident
Dr. v. Bötticher befand ſich ebenfalls im Sonderzuge.

Berlin ein.Der Leibarzt des Fürſten, Sanitätsrat Dr. Weltz, iſt zum
Geheimen Sanitätsrat ernannt worden.

Prinz Albrecht von Preußen iſt Mittwoch nachmittag nach
1 Uhr von Rom abgereiſt.

Der Bundesrat hat am Mittwoch den Enkwurf einer Reichs
arzeneitaxe dem Ausſchuß überwiesen.

Bei der NeichstagsErſatzwahl im dritten Magde
burger Wahlkreiſe Jerichow J und II wurden im ganzen
24 831 Stimmen abgegeben. Davon erhielten Lehrer
Merten ſfreiſinnig) 6251 Stimmen, Stadtverordneter

Voigt (Soz.) 6703 Stimmen, JBrauchitſch (konſ.) 5940 Stimmen, Legationsſekretär
vom Rath (atl.) 3362 Stimmen, Rechtsanwalt Wohl
farth (Reformpartei) 2575 Stimmen. Die beiden Erſt
genannten, alſo Merten und Voigt, kommen in die Stich

FInm vorigen Jahre erhielten bei der Hauptwahl, an der ſich
25 132 Wähler 74.1 Proz. der Wahlberechtigten beteiligten Fürſt
Herbert Bismarck 10 430, Merten 6480 und Voigt 8140 Stimmen.
Die Zahl der ſozialdemokratiſchen Stimmen iſt alſo diesmal um 1437
zurückgegangen, die der freiſinnigen um 2569. Bei der Stichwahl ün
vorigen Jahre ſiegte dann Fürſt erbert Bismarck bei einer Beteiligung
von 24 407 Wählern 72.4 Proz.) mit 14 665 Stimmen gegen Voigt,

den König geſchloſſen. Nach der Verabſchiedung des Landtages durch
die Mitglieder der Stände

für notwendig ärt undwird, ie in Artikel 4 und 5über den Erlaß von Wohnungsordnungen und Einführung
einer kommunalen Wohnungsbeaufſichtigung gegebenen Vorſchriften eine
geeignete Grundlage für eine geſetzliche Regelung bilden können. Den

Gefreiter Friedrich Bungen-

n. g.beim Jn ch im Durchſchnitt auf 1,78 Mk. für 1 Der d. h. um 0,01 M.

Rittergutsbeſitzer von

c

Prinzen Hermann zu Stolberg, auf dem Bahnhofe ein, wo fach ſehr hohen Entſchädigungen verurteilt.

vorgeſchlagenen Abänderungen des Fluchtlinien und Kommunalabgaben

könne nicht werden, da die Beſchränkung
Selbſtverwaltung die en Bedenken erwecke und eine gedeihliche

Städteerweiterung gefährde. Hiexauf wurde der Städtetag geſchloſſen.
Der Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Lübeck betreffend

eine Lotterie gemeinſchaft iſt nach einer en „Lü
beckiſchen Anzeigen“ von dem Geh. OberFinanzrat Dr. Strutz und
dem Legationsrat Zimmermann als preußiſchem Vertreter und den
Senatoren Eſchendurg und Dr. Fehling als Vertreter Lübecks am
Mittwoch abgeſchloſſen worden.

Die Börfſengeſetzuovelle ſoll in der Kommiſſion auch in zweiter
Leſung die erſte iſt am Mittwoch beendet worden noch vor dem
Weihnachtsfeſte durchberaten werden.

Vorkaufsrecht. Die Kammer der württembergiſchen Abgeordneten
nahm einen Antrag an, wonach bei Veräußerungen von Denkmälern
und Urkunden,, deren Erhaltung im öffentlichen Intereſſe gelegen iſt,
dem Staate das Vorkaufsrecht vorbehalten wird. Die Beſeitigungen
und Ausbeſſerungen dürfen nur nach vorheriger rechtzeitiger Be
nachrichtigung der betreffenden ſtaatlichen Organe vorgenommen werden.

Die „Nationalzeitung“. Wie die „Nationalztg.“ meldet, hat die
Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft „Nationalzeitung“ den Ver
kauf des Geſamtunternehmens an eine neue Geſellſchaft beſchloſfen, die
die Abſicht hat, die „Nationalzeitung“ fortzuführen.

Fabrikation und Ausfuhr von Zucker. Jm Betriebsjahre
1903/04 vom 1. September 1903 bis 31. Auguſt 1904 ſind
384 Zuckerfabriken mit Rübenverarbeitung im Deutſchen Reiche im
Betriebe geweſen (i. V. 393, davon 390 mit Rübenverarbeitung), ferner
haben 46 Raffinerien und 6 Melaſſe-Entzuckerungsanſtalten gearbeitet.
In dieſen 436 Betriebsanſtalten ſind im ganzen 1 921 137 To.
Zucker gewonnen alle Erzeugniſſe auf Rohzucker umgerechnet
i. V. 1789 070 To.). Auf die 384 Rüben verarbeitenden Fabriken
entfallen davon 1 822 491 To. Der Preis der Kaufrüben berechnet

geringer als im Vorjahre. Die Ernte des Jahres 1903 ſteht mit
304 D.Ztr. für 1 Hektar unter den Ernten der letzten 20 Jahre an
achter Stelle. Zur Herſtellung von 1 D.Ztr. Zucker ſind durchſchnitt
lich 6,96 D.Ztr. Rüben Aer D.Ztr. i. V. erforderlich.

1 130 326 t, von ausländiſchem 6862 t in den über
gegangen, gegenüber 809 812 t und 2141 t im verfloſſenen Betriebs
jahre. Auf den Kopf der Bevölkerung ausgerechnet betrug der Ver
brauch in Verbrauchszucker 17,17 kg gegenüber durchſchnittlich 12,49 kg
in den vorangegangenen fünf Jahren.

Die Ausfuhr hauptſächlich von Verbrauchszucker hat erheblich ab
genommen und iſt in den letzten 10 Jahren als die geringſte mit
873 623 t im ganzen in Rohzucker berechnet anzuführen. Nur
annähernd ſo gering waren die Ausfuhren der Jahre 1895-96 mit
958 128 t und 1899 1900 mit 976 165 t. Die Ausfuhr von Roh
zucker betrug 419 013 t, von Verbrauchszucker 406 617 t gegenüber
453 623 t und 650 078 t in 1902--03 (in 13 Monaten

Zur Frage der Haftpflicht
Bisher wurden die Beſitzer von Mäſchinen, an denen

ſich Kinder verletzten, ausnahmslos zur Zahlung von viel
Mit dieſem

Grundſatze hat das Reichsgericht, wie die „Poſt“ der
juriſtiſchen Zeitſchrift „Das Recht (Hannover, Helwing)
entnimmt, gebrochen. Ein über 7 Jahre alter Knabe hatte
ſich mit der in der Scheune ſtehenden Häckſelmaſchine des
Beklagten zu ſchaffen gemacht. Hierbei war er mit der
linken Hand zwiſchen die unverdeckten Räder des von ihm

Se. Maj. der Kaiſer traf abends 722 Uhr wieder in in Bewegung geſetzten Triebwerkes geraten. Den Erſatz-
anſpruch hatte das Landgericht zurückgewieſen, weil der
Minderjährige mit einem Auftrage zu der in der Scheune
arbeitenden Mutter geſchickt war, von welcher der Arbeit
geber annehmen durfte, daß ſie ihren Sohn beaufſichtigen
würde. Das Kammergericht hingegen erklärte den An
ſpruch für begründet. Das von dem Beklagten an den
Knaben öfter ergangene Verbot, die Maſchine zu berühren,
ſei nicht entlaſtend, weil Kinder trotz ſolchen Verbotes
ihrem Spieltrieb folgten. Der Verſchluß der Scheune mit
einem Riegel ſei nicht ausreichend, weil er verſehentlich
offen gelaſſen werden könne, wenn jemand in der Scheune
arbeite.

Dieſe als rechtsirrig angeſehenen Entſcheidungen hob,
wie erwähnt, das Reichsgericht auf. Das iſt von weit-
tragendſter Bedeutung.
Geſellſchaften in ſolchen Fällen ausnahmslos gezahlt. Jm
übrigen iſt es zu begrüßen, daß das Reichsgericht der nach
gerade unerträglich werdenden Ueberſpannung der Haftung,
an der es übrigens ſelbſt nicht ganz unſchuldig iſt, ent
gegentritt,

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

113. Sitzung vom 7. Dezember 1904, 11 Uhr,
Am Miniſtertiſch: v. Podbielski.

Bisher haben die Verſicherungs-

der Branntwein

bringenden Flußläufen anzuwenden iſt. Alle Bedenken freilich
t eitee (ul.) ſieht in den

Verbeſſerung der Regieru
verweiſung an die Komm
Freunde nicht ablehnend verha

ſſion wünſchenswert.

s

eineo a r vſehen wen ſo würden ſich meine

Allerdings wäre dann eine kleinere

J g
Geſetzes die Intereſſenten nicht genügend ſind und daß die Vor

Charakter habe.
(bg. (zur Geſchäftsordnung) beantragt Rück

verweiſung an die Kommiſſion. Trotz ſorgfältiger Vorberatung habe
die Kommiſſion noch nicht alle beſeitigt.

Miniſter v. Unmittelbar nach Kataſtrophen ſchreit alles
nach ſcharfen Maßnahmen. Später aber vegt ſich wieder der Egoismus.
Schaffen wir denn durch dieſes Geſetz ein neues Recht Wir lehnen
uns einfach an das beſtehende Deichgeſetz an. Das höchſte Hochwaſſer
iſt das gefährlichſte, dieſes muß im Geſetz berückſichtigt werden. Leider
iſt das Deichgeſetz durch die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts
durchlöchert worden, nach der Häuſer keine deichähnlichen Erhebungenvon der Oberfläche ſind. Sonſt könnten wir einfach auf dem Bee ver

Polizeiverordnung vorgehen. Der Entwurf aber bringt eine einheitliche
Regelung für das geſamte Land dies ſollten die Herren Abgg. Schoof
und Dr. Hahn bedenken. Den Antrag Herold bitte ich abzulehnen, um
die Sache nicht zu verſchleppen.

Abg. Dr. Hahn (Bund der VLandwirte) iſt gleichfalls für Rück
verweiſung an die Kommiſſion, bittet aber zunächſt die allgemeine
Beſprechung bei S 1 zu Ende zu führen, zumal der Präſident bisher
auch die Heranziehung anderer Paragraphen in liberaler Weiſe
geſtattet habe.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) iſt gegen Rückverweifung, ebenſo
Abg. v. Woyna (fkonſ.)

Nach weiterer Geſchäftsordnungsdebatte wird die Vorlage gegen
die Stimmen der Rechten an die Kommiſſion zurückverwieſen.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Freitag 11 Uhr: Kleinere Vorlagen Schluß 1 Uhr.

10 7. Sitzung vom 7. Dezember, 1 Uhr.
Am Bundesratstiſche: Frhr. v. Stengel, v. Einem.

gudehne ſetzt die zweite Beratung des Etats fort. Erſter
ner i
Abg. Schrader (fr. Bgg.): Einig ſind wir uns alle darüber, daß

der Etat ſo ſchlecht iſt, wie er nur ſein kann. Aber überraſcht können
Defizit von 293 Mill.

Einzelſtaaten
24 Mill. ungedeckter Matrikularbeiträge auf ihre Schulter nehmen
wollen. Wir bleiben dabei, daß das Reich ſeine Finanzen auf den
Matrikularbeiträgen aufbaut. An Steuererhöhungen iſt nicht zu
denken, Bier und Tabakſteuer ausgeſchloſſen, desgleichen eine Erhöhung

ſteuer. Die indirekten Steuern werden Mehrerträge
nicht abwerfen, es bleiben uns alſo nur die direkten Steuern übrig.
Einen geordneten Staatshaushalt können wir nur verlangen,
wenn wir bewegliche Steuern haben. Der Konſum muß erleichtert
werden. Tun Sie das, ſo treiben Sie wahre Mittelſtandspolitik, was
Sie bisher noch nicht getan haben. Widerſpruch rechts.) Wie es nun
auch mit den Mehrerträgniſſen des neuen Zolltarifes ſich verhalten möge,
in einigen Jahren wird wieder kein Geld mehr da ſein und wir werden
dann doch zu direkten Steuern greifen müſſen. Wie aber immer unſere
Einnahmen beſchaffen ſind, um die n Ausgaben
werden wir nicht herumkommen für unſer Heer. ber darin kann ich
mit dem Kriegsminiſter nicht übereinſtimmen daß die neue
vorlage eine ſequenz unſerer früheren Beſchlüſſe iſt, ſie iſt vielmehr
eine Folge der veränderten Weltlage. Wichtig iſt die Frage der
Kavallerie. Jch glaube aber doch nicht, daß uns der japanische Krieg
zeigt, daß die Verwendung der Kavallerie völlig ausgeſchaltet
worden iſt. Das Schmerzenskind unſeres Etats ſind die Kolonien.
Jch habe ſ. Zt. gewarnt, in die Kolonialpolitik hineinzutreten, und ich
glaube, wenn wir gewußt hätten, daß ſie uns ſoviel Geld koſten würde

hätten wir uns wohl dafür gehütet. Unſere Wirtſchaftspolitik ſteht
zur Zeit unter dem Zeichen der Ungewißheit und Unſicherheit. Hoffen
wir, daß der Abſchluß neuer und guter Handelsverträge ſie wieder in

beßer ben i 4Abg. v. Czarlinski (Pole) bezweifelt, daß das neue preußiſche
Anſiedelungsgeſetz mit der Reichsverfaſſung vereinbar iſt. Der
Pole iſt zur Rolle des beſitzloſen Proletariers verdammt. Durch
Gewaltmaßregeln werden die Polen auf allen Gebieten des öffent
lichen Lebens zurückgedrängt. Reichstag und Bundesrat ſollten die

preußiſche Regierung zur Beachtung der Reichsverfaſſung und der

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Entwurfs betrx,
Freihaltung des Ueberſchwemmungsgebietes.

Die Kommiſſion hat weſentliche Abänderungen der Regierungs
vorlage beſchloſſen. Aber auch zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen liegen
noch einige Aenderungsanträge vor.

Abg. Jderhoff (fkonſ.) kündigt einen Antrag an, nach dem der
Entwurf nicht auf diejenigen Landesteile Anwendung finden ſoll, die
eine weitergehende Deichordnung haben, als ſie in der Vorlage voraus

geſetzt wird. tAbg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) verweiſt auf die Schwierigkeit,
dem Entwurf eine alle Intereſſenten befriedigende Faſſung zu geben.
Unleugbar hat die Kommiſſion Verbeſſerungen eingeführt. Der
Entwurf hat vor allem eine andere Konſtruktion erhalten. Jetzt ſteht
das Prinzip an der Spitze, daß das Geſetz bei Hochwaſſergefahren

Reichsgeſetze anhalten.
Abg. Hilpert (Baher. Vauernb.) betont die Dringlichkeit einer
ndlichen Reichsfinanzreform und verbreitet ſich über die Folgen

r ſozialen Geſetzgebung. Die Armenlaſten ſind im Zeichen dieſer
Geſetzgebung zwar geringer geworden, aber dafür hat die Be
I der Arbeitgeber zugenommen. Die Leiſtungen unſerer
Truppen in Südweſtafrika verdienen alle Anerkennung, den An
ſiedlern bitte ich entgegenzukommen. Auf dem wirtſchaft
lichen Programm des Reichskanzlers ſollte an erſter Stelle ſtehen:
Schutz und Förderung der Landwirtſchaft. Die Militärvorlage
wollen wir wohlwollend prüfen, obwohl fie eine neue Belaſtung
der Landwirtſchaft bringt und die Landflucht verſtärken wird.
Werden neue Steuern notwendig, dann ſind die ſtärkeren Schultern zu
belaſten. Können bei einer Erhöhung der Matrikularbeiträge ein-
zelne Staaten übergangen werden, ſo würde Bayern in erſter Linie
in Betracht kommen (Heiterkeit), denn nirgends iſt die Landwirt
ſchaft ſo belaſtet wie in Bahern.

Abg. Dr. Stockmann (Rp.): Ich beſchränke mich auf einzelne
Nachträge zu den Ausführungen meines Freundes v. Kardorff. Herr
Bebel Hat in recht wegwerfender Weiſe vom Oberhofmeiſter Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin geſprochen. Dabei ſteht feſt, daß Freiherr
v. Mirbach in uneigennützigſter und ſelbſtloſeſter Weiſe vorge-
gangen iſt. Seine Verdienſte um die Abſtellung der Kirchennot
namentlich in Berlin werden immer anerkannt werden. Betreffs
der Handelsverträge meinte Herr Bebel, unſere Erwartungen ſeien
nicht erfüllt. Sicher iſt, daß es anders gekommen iſt, als die Linke
meinte, die immer ſagte, mit dem neuen Zolltarif ließen ſich



Vandelsverträge überhaupt nicht abſchließen. Jn Südweſtafrika Darauf ging die japaniſcheJnfanteriein weit auseinandergezogenerSchützen
haben wir ein ſchmerzliches Lehrgeld zu zahlen. Wir beklagen
die dort für das Vaterland gefallenen Soldaten, noch mehr aber
unſere Anſiedler, die meuchlings von den Eingeborenen ermordet
worden ſind. Auf die Urſachen des Aufſtandes gehe ich jetzt nicht
ein. Aber die Behandlung der Eingeborenen war kine grundfalſche,

e wurden zu der Anſicht erzogen, daß wir nicht mehr die Herren
eien. Fehler ſind aber auch hier gemacht; die Schuld tragen die

verbündeten Regierungen und der Reichstag. Wären die Millionen,
die uns jetzt der Aufſtand koſtet, früher zur Entwickelung der Kolonie
verwendet, dann wären uns jetzt die trüben Erfahrungen erſpart
geblieben. Wollen wir in der Holonie vorwärts kommen, dann
müſſen wir unſeren Anſiedlern eine hinreichende Entſchädigung
zahlen. Dank gebührt dem Komitee der Kolonialgeſellſchaft, deſſen
Vorgehen reiche Früchte getragen hat. Südweſtafrika und beſtimmte
Teile Deutſch Oſtafrikas kommen für eine Anſiedlung in Betracht.
Da follten die Maßnahmen der deutſchen Holonialgeſellſchaft mit
einer angemeſſenen Summe vom Reiche unterſtützt werden. Abg.
Bebel verkennt aber auch die Bedeutung von Kiautſchau. Dieſe
Kolonie iſt für uns lediglich ein Stützpunkt für den deutſchen Handel
und die deutſche Flotte.
Abg. Zimmermann (Dtſch. Reformp.): Die Art und Weiſe,

wie pr. v. Mirbach ſeine Gelder aufbrachte, war nicht mehr
ſtlich, ſondern jüdiſch (Heiterkeit), ſo jüdiſch, daß ſelbſt die

diſchen Bankiers einen Schreck bekamen. (Heiterkeit.) Der
usdruck „Freudenhaus“ des Abg. Bebel trifft für das offizielle

Deutſchland zu. Der Reichstag aber iſt während. der Etats
beratung ein Klagehaus. Das Steuerfeld ſoll abgegraſt ſein. Eine
Wehrſteuer wäre uns ſhmpthiſch. Jm übrigen aber müſſen neue
Steuern die ſtarken Schultern treffen. Für eine Erhöhung der
indirekten Steuern ſind wir nicht zu haben. Statt eine Kohlen
ſteuer einzuführen, ſollten wir uns von der Diktatur des Kohlen

dikates freimachen. Freilich kommen beſtimmte Vorſchläge dem
undesrate zu; die Selbſthilfe, die vom Regierungstiſche ſo oft

dem Mittelſtande empfohlen wird, möge nun die Regierung ein
mal ſelbſt betätigen. r Reichskanzler hatte es ſehr eilig, um das
engliſche Volk zu beruhigen. Möge er es beim deutſchen Volke
immer ebenſo eilig haben. Die Mißſtimmung in weiten Volks
kreiſen nimmt zu. Jn der inneren Politik vermißt das Volk den
großen Zug. Den berechtigten Forderungen des Mittelſtandes
muß mehr Entgegenkommen bewieſen werden. Heute werden die
unartigen Kinder von der roten Jnternationale leider ſehr ver
hätſchelt.

Abg. Stortz (ſüdd. Vp.) iſt gegen eine Erhöhung der Friedens-
präſenzzahl, insbeſondere gegen eine Verméhrung der Kaballerie.
Die Ausgaben für die Flotte bewegen ſich im Rahmen des Flotten
geſetzes, ſind aber bei der mißlichen Finanzlage viel zu hoch.
Als Redner ſchließlich das vom Reichstagspräſidenten bei der Ver
lobung des Kronprinzen an den Kaiſer gerichtete Telegramm
kritiſiert, bemerkt mit erhobener Stimme

Präſident Graf Balleſtrem: Eine ſolche Kritik ſteht dem ein
zelnen Abgeordneten nicht zu. Glaubt ein Abgeordneter, ſich über
den Präſidenten beſchweren zu ſollen, ſo möge er den Antrag ſtellen,
daß dem Präſidenten ein Tadel ausgeſprochen wird. Nur das
Haus ſteht über dem Präſidenten, nicht ein einzelner Abgeordneter.
(Lebhafter Beifall.

Abg. Singer (Soz.) (zur Geſchäftsordnung) meint, es ſei
das Recht der Abgeordneten, auch Maßnahmen des Präſidenten in
den Kreis ihrer Kritik zu ziehen.

Präſident Graf Balleſtrem: Es war mir wertvoll, die Anſicht
des Abg. Singer kennen zu lernen. (Heiterkeit.) Die meinige iſt
es aber nicht, und die meinige iſt hier vor der Hand maßgebend.
(Lebhafter Beifall.

Das Haus vertagt ſich. 8Freitag 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß 5 Uhr.

Der Krieg in Oſtaßien,
Port Arthur.

Eine amtliche japaniſche Meldung beſagt: Der Kom
mandant der Schiffsartillerie vor Port Arthur berichett,
daß ſeit dem 2. d. Mts. die Beſchießung der ruſſiſchen
Schiffe, welche im Süden vor Peyguſchan liegen, mit Erfolg
täglich fortgeführt werde. Sie wurden von wenigſtens
134 Schüſſen getroffen. Nach Beobachtungen, die man am
Morgen des geſtrigen Tages vom 203-Meter-Hügel aus
machte, wurde feſtgeſtellt, daß die „Poltawa“ geſunken und
die „Retwiſan“ ſich beträchtlich auf die Seite gelegt häbe.
Man glaubt, daß beide Schiffe für einen weiteren Kampf
und für die Fahrt untauglich ſeien. Die japaniſche Port
Arthur-Armee berichtet, daß der Feind auf dem Akaſaka-
Hügel unſerem Feuer von dem 203-Meter-Hügel aus nicht
ſtandhalten konnte und den Hügel geräumt hat. Wir be-
ſetzten ihn am 6. d. Mts. An demſelben Tage nahmen wir
auch zwei andere Hügel in der Nähe von Jtſeſchan. Wir
geſtanden dem Feinde eine von ihm vorgeſchlagene fünf-

a Einſtellung der Feindſeligkeiten am 6. Dezember
Zur Beſtattung der Toten zu.

Tokio, 7. Dez. Die Japaner haben geſtern den Aka-
ſakaHügel beſetzt.

Tokio, 7. Dez. Wie amtlich bekannt gegeben wird,
iſt von den ruſſiſchen Schiffen im Hafen von Port Arthur
die „Poltawa“ geſunken und der „Retwiſan“
ſchwer beſchädigt. Der ruſſiſche Kreuzer „Bajan“ iſt im
Hafen von Port Arthur auf Grund geraten.

Aus der Mandſchurei.
Der Korreſpondent der „Birſchewija Wjedomoſti“ tele-

graphiert aus Mukden vom 5. Dez.: Wiederum wurde eine
ſtarke Beſchießung der vorgeſchobenen Stellungen ver-
nommen; doch erwartet man keinen Angriff. Hier iſt die
Nachricht eingetroffen, daß im Hafen von Jnkau die Eis-
bildung beginnt. Jm Laufe der Woche iſt die Schiffahrt
eingeſtellt worden. Den Japanern war es in der letzten
Zeit möglich, ihre Vorräte zu ergänzen. Von Jnkau nach
Taſchitſchiao gehen jetzt die doppelte Anzahl Eiſenbahnzüge.

Wie Generalleutnant Sſacharow dem Generalſtabe
unter dem 7. Dezember meldet, beſchoſſen die Japaner am
6. Dezember bei Tagesanbruch ein Dorf ſüdlich vom Lao
tſchengulin-Paß von drei Seiten. Eine ruſſiſche Feldwache,
die ſich beim Dorfe befand, zog ſich in den Paß zurück.
Zwei Koſaken wurden getötet, drei verwundet und vier
werden vermißt. Die Japaner zogen ſich ihrerſeits nach
Dapinduſchan zurück.

General Kuropatkin meldet dem Zaren unter dem
6. Dezember: Jn der Nacht zum 6. Dezember verſuchten be-
deutende japaniſche Abteilungen die Dörfer Linſchinpu und
Witſchanin anzugreifen, wurden aber überall durch Feuer
zurückgeworfen. Auf unſerer Seite wurden drei Mann
verwundet. Auf unſerem rechten Flügel machten zwölf
Freiwillige einen Teil einer aus zwanzig Mann beſtehenden
japaniſchen Feldwache nieder. Ein anderer Teil der Feld-
wache floh.

x
ver Kampf um den 203 Meter-Hügel.

Die „Times“ erhält aus Tokio eine genaue Schilderung des furchtbaren
Kampfes, der mit der Eroberung des 203 MeterHügels durch die Japaner
abſchloß. Der Kampf begann am 27. November, 1 Uhr nachmittags
damit, daß die Belagerer das Feuer ihrer ſchweren Geſchütze auf den
Roten Hügel richteten, der 300 Meter ſüdlich des 203 Meter-Hügels liegt.

linie von Kinkiatun und Sukiatun bis auf Angriffsnähe heran.
Zwiſchen 3 und 4 Uhr wurden vier aufeinanderfolgende Angriffe
gemacht. Der vierte war erfolgreich, aber während der Nacht
machten die Ruſſen drei Gegenangriffe, deren letzter mit ſolcher
Wut durchgeführt wurde, daß die Japaner wieder vertrieben
wurden. Am Morgen des 28. gingen die Japaner, ſtatt wieder
über den Roten Hügel vorzurücken, auf den 203 Meter Hügel
direkt vor. Der Angriff, der bei Tagesanbruch begann wurde
mit verzweifelter Entſchloſſenheit durchgeführt. Die Japaner, die in
das Tal zwiſchen dem Roten Hügel und dem 203 Meter Hügel ein

e waren, erhielten das Feuer beider Forts und wurden dezimiert.
rotzdem rückten ſie ununterbrochen vor, ſtürmten die Abhänge des Hügels

und nahmen die Südoſtecke der Befeſtigung. Unterdeſſen ſetzte ſich eine
andere Sturmkolonne in der Nähe der Südweſtccke feſt. Dieſe Vor
gänge waren beſonders blutig, da beide Seiten zahlreiche Handgranaten
ſchleuderten. Am 29. machten die Ruſſen einen verzweifelten Gegen
angriff, drängten die Japaner aus der Südoſtecke, drangen hinunter in
das Tal zwiſchen den beiden Hügeln und vertrieben auch einen Teil
der vor der Südweſtfront lagernden Japaner. Dieſe hielten aber
hartnäckig die 39 Meter unterhalb des Gipfels liegenden
Schützengräben feſt. Jetzt wurden ſtarke japaniſche Reſerven
von Kinkiatun und Fangkiatun herangebracht. Als dieſe die
Gefechtslinie erreicht hatten, wurde am 30. bei Tagesanbruch
der Angriff gegen die Südweſtfront erneuert. Der Kampf dauerte
den ganzen Morgen hindurch, ohne daß die Ruſſen eine Spur von
Erſchütterung zeigten. Unterdeſſen hatte die japaniſche Artillerie
die richtige Entfernung gefunden und warf am frühen Nach-
mittag einen Hagel von Granaten in die Südweſtecke des Forts,
durch den die Verteidiger niedergemacht wurden. Auch die Schiffe
unterſtützten dieſe Beſchießung durch indirektes Feuer von der
Taubenbai aus. Um 5 Uhr nachmittags zeigten die Ruſſen deut
liche Spuren der Ermattung. Dies veranlaßte die Japaner zu
erneutem Sturmverſuch aus den Schützengräben vor der Süd-
weſtecke, aber die Ruſſen wichen und wankten nicht. Die Verluſte
der Angreifer waren ſchwer. Jn dieſem kritiſchen Augenblick
wurden friſche Verſtärkungen in die japaniſche Linie geworfen,
und mit Schlachtgeſchrei, das über ganz Port Arthur dahin-
ſchallte, warfen ſich die Angreifer immer wieder gegen die ruſſiſche
Linie, die endlich um 7 Uhr 30 Minuten abends in Gruppen
von 20 bis 30 Mann auseinanderbrach, die trotzig und unwillig
zurückgingen. Ungefähr gleichzeitig hatten die Angreifer ihren
Angriff auf die Südoſtecke durchgeführt und um 8 Uhr war das
ganze Fort in ihrem Beſitz. Nun war die Eroberung des Roten
Hügels eine, leichte Sache, aber in derſelben Nacht machten die
Ruſſen, deren durch Telephon herbeigerufene Verſtärkungen einen
Moment su ſpät gekommen waren, verzweifelte Gegenangriffe.
Der letzte dieſer Angriffe dauerte von 4 Uhr morgens vis zur
Mittagsſtunde des 1. Dezember. Häufig kamen die Ruſſen bis
auf Bajonettabſtand heran und es entſpann ſich eine Reihe von
Handgemengen, wobei die Angreifer bald zurückwichen, bald wiedervordrangen. Endlich zogen ſich die i nach furchtbaren Ver-
luſten nach Antſuſchan und Jtſuſchan zurück und ließen die Japaner
in unbeſtrittenem Beſitz des blutig umkämpften Hügels. Die Er
oberung dieſes Hügels wird beſonders deshalb als wichtig betrachtet,
als die ruſſiſchen Schiffe dadurch direktem Feuer ausgeſetzt ſind.
Es iſt bemerkt worden, daß die Ruſſen mit beſonderer Sorgfalt den
Eingang zum Hafen wieder ſäubern, und man ſchließt daraus,
daß ihre Schiffe einen neuen Ausfall beabſichtigen.

London, 7. Dez. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Die engliſche Regierung erhielt von der japaniſchen eine Mitteilung
bezüglich der deutſchen Kohlenſchiffe, welche in Cardiff Kohle für
die ruſſiſche Flotte laden. Die engliſche Regierung hat dieſe Art
Operationen verboten und tut ihr möglichſtes, um ſtrenge Neutralität
aufrechtzuerhalten. Die ruſſiſche Regierung hat in dieſer Ange
legenheit keinen Einſpruch erhoben; man glaubt aber zu wiſſen,
daß ſich jetzt eine dipkomatiſche Frage erhebe bezüglich des Um
fanges und der Natur der Kontrolle, welche eine neutrale Macht
ausüben könne hinſichtlich der Verfrachtung von ihrem Boden ent
nommener Kohle für kriegführende Schiffe, die ſich auf hoher See
jenſeits der Territorialgewäſſer befinden.

Petersburg, 7. Dez. Der „Ruſſkij Jnwalid“ meldet
die Ernennung des Chefs der 8. Kavalleriediviſion Bekmann zum
Kommandeur des 12. Armeekorps und des Chefs des Stabes des
kaukaſiſchen Militärbezirks Sander zum Kommandeur des 20.,
Armeekorps.

Bremen, 7. Dez. Nach einem Telegramm aus Nagaſaki
an den Norddeutſchen Llohd iſt der Dampfer „Willehad“, mit
welchem 800 aus Rußkand ausgewieſene Japaner nach ihrer
Heimat zurückbefördert wurden, am 6. Dezember nachmittags in
Nagaſaki eingetroffen. Der Dampfer wurde bei ſeiner Ankunft
feſtlich empfangen.

London 7. Dez. Hieſigen Blättern zufolge iſt ſeitens der
engliſchen Regierung der Antrag geſtellt worden, den Kapitän
Roche, der die „Karolina“ nach Libau geführt hat, zu verhaften.
Ein ähnlicher Antrag iſt gegen den franzöſiſchen Vermittler Sinette
geſtellt worden.

Ausland
Frankreich.

Das franzöſiſch- engliſche Uebereinkommen.
Jm Senat wurde am Mittwoch die Beratung des franzöſiſch

engliſchen Uebereinkommens fortgeſetzt. Vizeadmiral Graf de la Jaille
(Monarchiſt) bekämpft das Abkommen als unvorteilhaft für Frankreich.
Miniſter des Aeußeren Delcaſſé erklärt, auf Neufundland habe
Frankreich nur das Recht aufgegeben, die Fiſche an Land zu
trocknen. Man müſſe das Abkommen als ganzes beurteilen.
Das Abkommen, das das Bündnis mit Rußland beſtätigt
und befeſtigt, führt der Miniſter aus, wird Frankreich geſtatten,
Vorteil aus ſeinem großen Kolonialreich zu ziehen. Um mit den anderen
Weltmächten zu einem Einverſtändnis gelangen zu können, mußten erſt
die Streitfragen eine Regelung erfahren, die zwiſchen England und
Frankreich entſtehen konnten viele Hinderniſſe mußten überwunden
und zunächſt mußte die Neufundlandfrage gelöſt werden wo die
Lage unhaltbar wurde und wo Frankreichs Intereſſen gewahrt ſind.
Als Entgelt für die von uns gemachten Zugeſtändniſſe erhalten
wir wichtige Vorteile in Weſtafrika. Der Miniſter legt dann dar, daß
England und Frankreich nicht Nebenbuhler ſein dürfen. Frankreich
habe das einzige Beſtreben, ſein Kolonialreich nutzbringend zu geſtalten.
Jn Marokko müſſe Frankreich aus Beſorgnis für die Sicherheit Al-
geriens überwiegenden Einfluß beſitzen. Marokko müſſe bei weiterer
Entwickelung der Autorität des Sultans ſeine Eigentümlichkeit, ſeine
territoriale Jntegrität gewahrt bleiben.

Miniſter Deleaſſs fährt fort: Es mußte verhindert werden, daß
andere ſich zur Löſung einer Frage meldeten, die Frankreich zukommt.
Da England in Marokko zurücktritt, mußten wir bezüglich Egyptens
die vollendete Tatſache anerkennen, auf unſere negative Poſition dort
verzichten und bezüglich Englands eine neue Politik in Egypten be
ginnen. (Lebhafter Beifall.) Delcaſſé erörtert dann das Abkommen
bezüglich Egyptens, erklärt, die franzöſiſchen Handelsintereſſen ſeien
durch dasſelbe völlig gewahrt, und fährt fort: Nicht nur mit
England mußten wir uns hinſichtlich des Mittelmeeres verſtändigen,
ſondern auch mit Jtalien, und das iſt ebenfalls geſchehen. Auch mit
Spanien ſind wir zu einer Verſtändigung gelangt. Spanien hat zahl
reiche Jntereſſen in Marokko und auch genau beſtimmte, aus Verträgen
ſich ergebende Rechte. Um unſerer marokkaniſchen Politik den Erſolg
zu ſichern, mußten wir unſeren Nachbarn gegenüber gerechtes Wohl
wollen zeigen. Spanien erkennt uns das Recht zu, dem Sultan allen
etwa nötigen Beiſtand auf militäriſchem, wirtſchaftlichem und finanziellem
Gebiete zu Die ſpaniſche Regierung verpflichtet ſich, Marokkos
territoriale Integrität zu reſpektieren. Delcaſſé ſpricht dann die Hoffnung
aus, daß dieſe ſeine Erklärungen jede Beunruhigung bezüglich des zu
künftigen Vorgehens Spaniens in Marokko beſeitigen werden, und ſchließt
mit der Verſicherung, daß Frankreichs Preſtige und ſein Kredit einen
Zuwachs erhalten hätten trotzdem müſſe man ſich aber hüten zu

glauben, daß Frankreich auf ein ſtarkes Heer und eine kraſtvolle Flotte
verzichten könne. (Anhaltender Beifall.) Das franzöſiſch engliſche
Abkommen wird ſchließlich mit 215 gegen 37 Stimmen genehmigt und
die Sitzung dann geſchloſſen.

Auskunftszettel. Klage.Der Rittmeiſter der Pariſer Munizipalgarde, Eldain, der dem
Generalſekretär des Grand Orient Vadecard Auskunftszettel über
mehrere Offiziere verſchafft hatte, war, als er am Dienstage die
Kaſerne betrat, der Gegenſtand feindſeliger Kundgebungen ſeitens
ſeiner Kameraden. Der Kriegsminiſter hat eine Unterſuchung des
Vorfalles angeordnet.

Der Präfekt des Departements Vienne, Jolliet, hat gegen den
nationaliſtiſchen Journaliſten Gauchet, der ihn bei dem Ueberfall
auf einem Boulehard durch einen Fauſtſchlag erheblich verletzt hat,
die Klage eingereicht.

Vertrag mit Siam.
Der Senat hat auch dem Vertrage Frankreichs mit Siam zuge-

ſtimmt.
Rußland.

Rückgabe von Kirchengütern.
Die oberſte armeniſche Geiſtlichkeit hat an die Regierung ein

Geſuch gerichtet, worin ſie um Rückgabe der während des Miniſteriums
Plehwe entzogenen Kirchengelder und -Güter an den Katholikos bittet,
die ehedem ſeiner Verwaltung unterſtanden haben. Seiner Zeit war
deswegen im Kaukaſus eine heftige revolutionäre Bewegung entſtanden.
Es iſt Ausſicht vorhanden, daß die Regierung dem Geſuche zuſtimmt.

Der Mörder Plehwes
iſt von ſeinen bei der Bombenexploſion erlittenen Verletzungen an der
Stirn und dem Unterleib wiederhergeſtellt.

Jtalien.
Der Zuſtand der Herzogin Helene von Aoſta

wird als hoffnungslos bezeichnet. Die Königin von Portugal und
die Gräfin von Paris ſind in Turin eingetroffen. König Viktor Emanuel
wird ebenfalls erwartet. Die Herzogin leidet bekanntlich an einer
Lungenentzündung

Skandinavien.
Das Abſchiedsgeſuch

des Miniſters des Aeußern v. Lagerheim iſt geſtern bewilligt worden
mit der vorläufigen Wahrnehmung der Geſchäſte des Miniſters des
Aeußern iſt Staatsrat Ramſtedt beauftragt worden.

Montenegro.
Fürſt Nikida

von Montenegro wird ſich. yach Paris begeben.
Brafilien.

Reorganiſation der Flotte.
Der Senat nahm in zweiter Leſung das von der Kammer

bereits angenommene Geſetz über die Reorganiſation der Flotte an.

Nordafrika.
Jnſtrukteure für Marokko.

Jn Tanger ſind acht Unteroffiziere aus Algerien eingetroffen, die
zu Jnſtruktoren für die marokkaniſche Armee beſtimmt ſind.

Ans Nah und Fern.
Einſturz. Dienstag abend ſtürzte infolge Sturmes die Giebel

mauer eines Nenbaues an der Fiſchelner Straße zu Kreſeld ein. Die
Steinmaſſen fielen in eine benachbarte Wirtſchaft; eine Putzfrau wurde
getötet, mehrere Perſonen wurden leicht verletzt.

Ueberfahren. Mittwoch vormittag 8 Uhr 30 Minuten wurde der
Vorarbeiter Schäferle von der Maſchine des Nordringzuges Nr. 1750
auf dem Schleſiſchen Bahnhofe in Berlin bei Kilom. 1,7 erfaßt und am
Kopf und linken Arm erheblich verletzt. Kurz nach der Einlieferung
in das Krankenhaus Rummelsburg verſtarb er. Die Unterſuchung
wurde ſofort eingeleitet.

Sturm auf der Nordſee. Seit zwei Tagen wütet ein furchtbarer
Sturm auf der Nordſee. Jeder Verkehr mit England von Oſtende aus
iſt unterbrochen.

Opfer des Sturmes. Während eines überaus heftigen Südoſt
ſturms, der ſeit 24 Stunden an der Küſte der Bretagne herrſcht, ſind
vier Arbeiter verſchwunden, die am Quai-Bau zu Breſt beſchäftigt
waren. Man glaubt, daß ſie von einer Sturzwelle erfaßt und ins
Meer geſchleudert wurden.

Von den eingefrorenen Fiſcherbooten. Die im Kuriſchen Haff
eingefrorenen Fiſcherboote ſind, wie das „Memeler Dampfboot“ meldet,
am Mittwoch durch den Memeler Dampfer „Richard“ aufgefunden und
mit Lebensmitteln verſehen worden. Die Boote konnten ſich, da ſie frei
von Eis geworden waren, ohne Hilfe nach der Heimat begeben.

Peſtverdächtiger Dampfer. Wie ſchon geſtern kurz gemeldet,
hatte der Dampfer „Beybried“, der am. 30. November vom La
PlataFluß im Londoner Hafen eintraf, einen Kranken an Bord,
deſſen Krankheit dem Sanitätsbeamten verdächtig erſchien. Die
bakteriologiſche Unterſuchung ergab, daß es ſich tatſächlich um Peſt
handelte. Der Kranke befindet ſich im Hoſpital, das Schiff liegt in
der Themſemündung. Umfaſſende Desinfektionsmaßnahmen ſind
vorgenommen. Die Mannſchaft wird überwacht. Vorſichtsmaß
regeln, darunter auch die Vernichtung der an Vord befindlichen
Ratten, ſind angeordnet.

Entgleiſung. (Amtliche Meldung.) Dienstag bei Durchfahrt
des Güterzuges 6230 dur Station St. Goar, mittags 1 Uhr,
entgleiſten vier Güterwagen infolge Herabfallens einer auf einem
der Wagen verladenen ſchweren eiſernen Walze. Beide Gleiſe
waren geſperrt. Perſonen wurden verletzt. Der Perſonen-
verkehr wurde durch Umſteigen der Reiſenden an der Unfallſtelle
aufrecht erhalten. Um 186 Uhr war das Gleis Richtung Binger-
brück-Koblenz wieder frei, ſodaß Schnell und Perſonenzüge bei
eingleiſigem Betriebe zwiſchen St. Goar und Oberweſel wieder
durchfahren konnten. Zweigleiſiger Betrieb wird vorausſichtlich bis
Mitternacht vom 6. zum 7. Dezember wieder aufgenommen.

Des Amtes enthoben. Aus Budapeſt wird gemeldet: Stadt-
pfarrer Koloman Roſahazy wurde vom Fürſtprimas Vaszary wegen
Unregelmäßigkeiten bei der Verwaltung von Kirchengeldern vom
Amte ſuspendiert.

Adolph von Menzel vollendet am heutigen Donnerstag in
unveränderter körperlicher wie geiſtiger Friſche und Geſundheit
ſein 89. Lebensjahr.

Großfeuer in Belgien. Jn Hodimont (Belgien) brannte vie
Schuhfabrik Fuchamps und die Hutfabrik Colpert gänzlich nieder. Der
Schaden iſt bedeutend. Eine große Anzahl Arbeiter ſind brotlos.

Leichenfund in Berlin. Mittwoch vormittag wurde in Berlin
eine unbekleidete Frauenleiche aus dem Landwehrkanal gezogen.
Der Schädel war zertrümmert., außerdem befanden ſich mehrere
Wunden am Körper. Der linke Unterarm fehlt. Zu dieſem Leichen
funde iſt noch mitzuteilen, daß die Tote Mittwoch nachmittag nach dem

Schauhauſe gebracht worden iſt, und daſelbſt genauer beſichtigt wurde.
Das Ergebnis dieſer Unterſuchung iſt daß aller Wahrſcheinlichkeit nach
kein Verbrechen vorliegt. Die Fleiſchwunden ſind alle erſt nach dem
Tode der Frau entſtanden und rühren ohne Zweifel von Dampfer
ſchrauben und Bootshaken her.

W

Provinz Sachſen und Umgebung.
H. Gotha, 7. Dez. (Zur Domänenfrage.) Die

Blältermeldung, daß der Herzog in der Domänenfrage endgültig
nachgegeben habe und eine Einigung bereits erzielt ſei, wird in
dieſer Form dementiert. Der Herzog wird ſich eine bindende Rechts
handlung bis zur Thronbeſteigung vorbehalten.

Koburg, 7. Dez. (Jubiläum.) Das hieſige Gym-
naſium Caſimirianum begeht am 3. Juli kommenden Jahres das
dreihundertjährige Jubiläum ſeines Beſtehens. Unter anderem
iſt nach der „Frkf. Ztg.“ die Stiftung eines Stipendiums für un
bemittelte fleißige Schüler beabſichtigt. Vorſitzender des Feſt



hen
dem

rde.
nach
dem

fer

ausſchuſſes iſt der Amtsgerichtsrat P. Schingnitz in Koburg. Die
in Ausſicht genommenen Veranſtaltungen umfaſſen die Tage vom
2. bis 5. Juli 1905.

Eiſenach, 7. Dez. (Streik in der Fahrzeug-
fabrik.) Jnfolge fehlgeſchlagener Einigungsverſuche mit der
Fabrikleitung legte heute mittag die geſamte Arbeiterſchaft der
Fahrzeugfabrik Eiſenach (über 600 Mann) die Arbeit nieder.

Letzte Telegramme.
Naumburg a. S., 8. Dez. Jn einem hieſigen Reſtauranterfolgte geſtern eine GasExploſion, wobei die ſünfzehn jährige

Wirtdtochter durch Brandwunden ſchwer verletzt wurde.

Breslau, 7. Dez. Wie aus Neurode gemeldet wird,
ſind nunmehr die Bergleute der „Ruben“-, „Baptiſta“ und
„Friſchauf“ Grube in Kohlendorf, Schlegel und Eckersdorf
in den Ausſtand getreten. Die Arbeit ruht auf den ge
nannten Gruben vollſtändig.

Kiel, 7. Dez. Der Panzerkreuzer „Prinz Adalbert“ er
litt erhebliche Maſchinenhavarie. Das neue Schiff mußte
ſeine Uebungen einſtellen und zur Reparatur die Reichs
werft aufſuchen.

Görlitz, 8. Dez. Bei Ruhland fand nachts ein Zuſammen
ſtoß 2537 einem Schnellzug und einem Perſonenzug ſtatt,
wobe e Perſonen getötet und vier ſchwer verwundet wurden.
Der Materialſchaden iſt groß.

Kaſſel, 8. Dez. Auf dem EiſenſteinBergwerk „Bruder
bund“ bei Laasphe wurden zwei Bergleute durch Geſteinmaſſen
verſchüttet und getötet.

Bromberg, 8. Dez. Das Kriegsgericht der 4. Diviſion ver-
urteilte den Unteroffizier Rißmann des 14. Jnfanterie- Regiments
wegen Mißhandlung und vorſchriftswidriger Behandlung Unter
gebener in 16 Fällen zu dreimonatlichem Gefängnis.

Osnabrück, 7. Dez. Hier iſt der Typhus ausgebrochen.
Ueber 50 Fälle ſind bereits bekannt.

Petersburg, 7. Dez. Vor einigen Tagen kamen nach
dem Hotel „Petersburg“ in Kronſtadt zwei Tataren, die
Tücher und andere Sachen zum Kauf anboten. Die Ge
ſichter der Tataren erſchienen einigen Gäſten des Hotels
verdächtig, außerdem verkauften ſie ihre Sachen zu er
ſtaunlich billigen Preiſen. Jnfolgedeſſen faßte man Ver
dacht, daß man japaniſche Spione vor ſich habe. Ein Be-
ſucher, der längere Zeit in Aſien lebte und die japaniſche
Sprache beherrſcht, behauptet, daß die Tataren unter ſich
japaniſch ſprachen. Der Wirt des Hotels benachrichtigte
telephoniſch die Polizei, doch gelang es derſelben nicht, die
japaniſchen Spione zu arretieren, die, als ſie ſich beobachtet
ſahen, ſpurlos verſchwanden.

Petersburg, 7. Dez. Trotz offizieller Dementis erhält
ſich die Nachricht, daß der oberſte Marinerat ſich eifrigſt mit
der Frage der Entſendung eines dritten Geſchwaders nach
Oſtaſien beſchäftigt.

Petersburg, 8. Dez. Die Mobilmachung des 2. Wolga-
Regiments und der Terek-Koſaken iſt angeordnet.

Tokio, 7. Dez. Gerüchtweiſe verlautet, daß die Japanuer
die Forts Erlungtſchan und Lungſchuſchan erſtürmt haben.
Die Generale Hakamma und Raito ſollen verwundet ſein.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 9. Dezember Fortdauer wahrſcheinlich, feucht, ſtürmiſch.
Sonnabend, 10. Dezember Windig, bedeckt, naßkalt, Niederſchläo

„Wafſerſtände.
Nach auttlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, Unter Null.)
Fall Wucht

Saale.

alke 7. Dez. 1,90 8. Dez 1,96 0,06rotha 7 2,04 8 2,12 0,08Alsleben 6. Dez. 1,86 7. Dez. 1,64 0,22
rn e 32,43 1,35 0,08Calbe, Obp. 4 1,62 1,58 0,04do. Unip. 1,04 0,94 0,10Unſtrut.
Straußſurt 16. Dez. 1,20 7. Dez. 1,25 0,05

Moldau.
Budweis 5. Dez. 0,00 6. Dez. 0,03 0,03Prag 0, 10 0,02 0,12Havel.
Brandenburg 6. Dez. 7. Dez.Oberpegel m 2,09 d t 2,07 0o,02
Unterpegel x 0,60 o,71 0,02Rathenow

Oberpegel v 1,60 1,52 (0,08Unterpegel 0,20 i 0,28 0,08Havelberg 1,24 1,30 0,06Elbe.
Pardubitz 5. Dez. 0,02 6. Dez 0,03 0,01
Brandeis 7 0,11 0,08 0,03Melnik u 0,27 0,24 0,03Leitmeritz 6. Dez. 0,13 7. Dez 0,18 (0,05Außig 0,13 0,08 0,05Dresden u 1,30 z 1,17 0,13Torgau i 0,60 0,70 T 0,10Wittenberg 1,42 1,47 I 0,05Roßlau 0,88 o,88Aken 1,14 141Barby 7 1,30 n 1,25 0,05Magdeburg 7 1,14 t 1,13 0,01Tangermünde n 1,75 1,79 l 0,04Wittenberge 1.18 1,30 l o,12Lenzen 2 1,22 x 1,32 l 0,10Dömitz v 0,60 0,67 0,07Darchau 0,46 v 0,47 0,01Lauenburg r 0,70 o,72 0,02

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marrtberichte,

C

Berlin, 7. Dezbr. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
177,00 177,50 ab Bahn. Roggen märk. 141,00 A. ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 147,00 ſchwere
148,00 157,00 ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 149,00 154,00
in 144,00 148,00 ruſſ. fein 146,00 154,00 mittel 137,00

s 146,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
133,50 135,00 runder 123,50 128,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ruſſiſche Futterware mittel 142,00 147,00 feine und
Taubenerbſen 148,00 158,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,50--24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,20--18,50 J.
Weizenkleie 10,40--11,10 Roggenkleie 11,00 11,40 A.
Mittagsbörſe: Weizen märk. und havelländ. 176,50 177,50
ab Bahn, Dezember 178,75--178,50 178,75 Mai 182,50 182,25
bis 182,50 Roggen märk. 140,50 C. ab Bahn Dezember

a äää Mai 148,00 147,75—148,00
Hafer, märk., mecklenburg., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
154,00 164,00 mittel 148,00--153,00 gering 143,00 bis
147,00 ruſſ. fein 144,00--153,00 mittel 136,00 143,00
Dezember 137,25 Ac, Juli 141,75--141,50 A. Mais, amerikan
mixed 133,50 134,00 runder 122,50 128,00 A. Weizenmehl
00 21,50--24,00 A. Roggenmehl 0 und 1 17,20--18,50 C.
Rüböl Dezember 44,90--45,10 Januar ab Bahn 44,90 A.
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)) Weizen Dezember 178,75
Mai 182,50 Juli 183,00 A. Roggen Dezember 143,00
Mai 148,00 Ac, Juli 148,75 c. Hafer Dezember 137,25 AC,
Mai 140,75 Juli 141,50 Mais Dezember 121,75
Mai 117,50 Mehl Dezember 17,60 Mai 18,30 Juli
18,45 c.. Rüböl loko 45,20 Dezember 45,10 Mai 46,00 A.

Zentrolſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

7. Dezember 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegzahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 163 166 130- 1323 130 137 130 134

Allenſtein 165 S 130 132Danzig 173 174 133 148--150 136 137Thorn S 131--133 132 134 142-144
Uckermark 133 135 152 144 148Mittelmark, Priegnih 176 179 140 143 S 154 160
Neumark 170--175 132--135 S 143 150Lauſitz 177--183 135 138 150--156 145 152

171--174 136--139 140--160 135--148
171 174 136--139 140 160 135 148
161--171 127132 134--145 138--142

Stettin (Bezirk)
Stettin (Platz)
Pofen

Bromberg 170--171 130 132 144 140Krotoſchin 170 172 130 132 140-- 145
Schneidemühl S 130 140 136Breslau 170 176 135--137 148 155 137 140
Glatz 172 176 136 140 152-157 133 138
Schönanu (Katzb.) 173 175 148 150 SLüben 172--175 132 134 147--150 135--138
Magdeburg 162 -172x 135 143 149 185 139 150
Altmark 158 175 126 138 125--170 135--155
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--176 134- 141 146 180 140--150
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--175 120--146 120 188 120 154
Erfurt 160 180 136 155 155-- 190 135 150
Kiel 172-175 140 145 141 145 144 146Rendsburg 147- 150Hannover Süd 164- 172 139-143 140- 170 123- 156

do. Elbe Weſer 171 182 136 1490do. Weſt 172 146 D 1322 137
Münſterland 175--182 147 155 oò 143Weſtf. Jnduſtriebezirke 172 180 147-154 131 139 149 147
Sauerland 173--181 147- 154 138 146 145 153
Paderbornverland 167-- 174 141 145 140 143 159
Kaſſel 170172 140 142 T 138- 143Stadt: Mindeſt r i ttetyngez 450 xadt: indeſtgewicht 755 g. p. l. g. p. l. 573 g. p. g. p. l.Konwy p 8 i t 4önigsberg i. Pr. 131Breslau 176 137 r 155 140Poſen 171 132 145 142Hannover 172 S 170 158Neuß 180 148 S 142Mannheim 185 150 143Hamburg 178 150Raps: Breslau 203

Magdeburger Handelsbericht vom 7. Dez. (XNichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und Mehl 28.25 für 100 kg.

WochenMarktberichte,
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 7. Dez. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Geſchäftslage iſt ruhiger geworden als zu erwarten ſland, da der
Konſum in den letzten Tagen eher etwas nachgelaſſen hat. Die Zufuhren
inländiſcher Butter ſind reichlich groß genug, den Bedarf zu decken und
konnten daher die höheren Forderungen für däniſche Butter keinen
Einfluß auf unſern Markt ausüben. Paſſende Ware für den 120
Stich iſt noch immer ſchwer zu beſchaffen, da hierfür geeignete feinſte
friſche ruſſiſche Molkereibutter faſt gar nicht mehr zugeführt wird. Die
Preiſe blieben unverändert. Die heutigen Notierungen ſind Hof und
Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 125 AC, do. IIa Qualität 123 C.
Schmalz: An den amerikaniſchen Märkten ließen die Preiſe etwas
nach, da die Schweinezufuhren noch immer keine Abnahme zeigen und
andauernd größer als im. Vorjahre ſind. Hier iſt die Konſumnachfräge
ſtill und da auch auf ſpätere Termine wenig unternommen wird, iſt
die allgemeine Marktlage recht ruhig. Die heutigen Notierungen ſind
Choice Weſtern Steam 42,75--43,25 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 45 C. Berliner Stadtſchmalz Krone 45 Berliner
Bratenſchmalz Kornblume 16 50 A. in Tierces. Speck: Wenig
Nachfrage.

Viehmärkte.

Berlin, 7. Dez. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 524 Rinder,
1729 Kälber, 764 Schafe, 11858 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollſleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering genährte
fehlen. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere ſehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen e. gering genährte
Färſen und Kühe fehlen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 83 85 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 73--80 e. geringe Saugkälber 48—58; d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) ſehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 70--72; b. ältere Maſthammel 63-68;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 52—57; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine: Man zahlte für 100 Pſd. (oder 50 Kg) lebend mit 20 90
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
54; b. fleiſchige 50—52 e. gering entwickelte 47—-49 d. Sauen
47— 48. Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
300 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Geringe
Mittelware und geringe Kälber waren ſchwer verkäuflich. Bei den
Schafen fanden etwa 200 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 7. Dezember. Weizen feſt, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 178. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
146-149, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 112. Gerſte träge, ſüdruſſiſche cif.
951. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg 144 148. Mais ruhig,
Americ. mixed eif. 98x, La Plata cif. 98.

Peſt, 7. Dez. Weizen ruhig, per April 10,27 Gd,, 10,28 Br.,
per Oktober 8,90 Gd., 8,91 Br. Roggen per April 7,97 Gd., 7,98
77 Zaler per April 7,21 Gd., 7,23 Br. Mais per Mai 7,660 Gd.,
„61 Br.

Paris, 7. Dezember. (Anfang). Weizen ruhig, per Dezember
24,20, per Januar 24,55, per Januar April 25,00, per MärzJuui
25,50. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per MärzJuni 17,50.

Paris, 7. Dezember. (Schluß). Weizen beh., per Dezember
24,30, per Januar 24,65, per Januar April 25,10, per MärzJuni
25,60. Roggen ruhig, per Dezember 16,55, per März-Juni 17,50.

London, 7. Dez. An der Küſte Weizenladung angeboten
Antwerpen, 6. Dezember. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte

ruhig, Hafer ruhig.
NewYork, 7. Dezember. (Telegramm.) Roter Winter Weizen

loko 118 per Dezember 1164, per Mai 112,, per Juli 103
ber September Mais per Dezember 54 per Mai 50, per Juli

Mehl 400. Getreidefracht 1
Chiecago, 7. Dezember. (Telegr.) Weizen per Mai 110 per

Juli 987 Mais per Mai t
aps.

Hamburg, 7. Dezember. Rapsſaat feſt, 210--205 Mk.
Peſt, 7. Dezember. Raps per Auguſt 11,10 Gd., 11,260 Br.

Zucker.
Hamburg, 7. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 28,60, per Januar 28,80, per März 29,00, per
Mai 29,20, per Auguſt 29,50, per Oktober 22,60. Feſt.

Hamburg, 7. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 28,75, per Januar 28,90, per März 29,20, per Mai
29,25, per Auguſt 29,65, per Oktober 22,65. Ruhig. t

London, 7. Dezember. 960 Java Zucker loko ſtetig, 15 ſh.
6 d. Wert. Rüben Rohzucker Infſeeis 14 ſh. 4x d. Wert.

affee.
Hamburg, 7. Dezember, nachm. Kaffee Termin Notierungen,

Nur für Good average Santos. Dezember 37 G., März 38 G.,
Mai 38 G., September 39 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 7. Dezember. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 7. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dez.

46,75, März 46,25, Mai 46,75, September 47,75. Tendenz: Ruhig.
New York, 6. Dezember. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert bis

5 Punkte höher. Zufuhren in Rio 12900 Sack, in Santos 24000 Sack.
Petrolenm.

w da Pdurg 7. Dezember. Petroleum behauptet, Standard white
oco 6,80 Br.

Antwerpen, 7. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per Dezember 19 Br., do. per Januar 20 Br.,

do. per Januar- April 20 Br. Ruhig. nNewYork, 7. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined
Caſes 1065, do. Credit Balances at Oil City 160.

Spiritus.
Nordhauſen, 7. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00-—67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,00-—-75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notiert. gHamburg, 7. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 262, G.,
Dezember-Januar 26 G., Jauuar- Februar 26 G.,

Paris, 7. Dezember. (Anfangsbericht.) Spiritus ſeſt, Dezember
50,25, Januar 49,75, Januar-April 49,75, MaiAuguſt 47,25.

Paris, 7. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Dezember
50,00, Januar 50,00, Januar-April 49,50, Mai Auguſt 47,25.

Hülſenfrüchte. 8Magdeburg, 7. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00——38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 7. Dezember. Rüböl loco 48,00, Mai 47.50.
Hamburg, 7. Dezember. Rüböl ruhig, loco 46,00

g S Dezbr. Leinöl flau, loco 16 Jan.Mai 162,
uni-Auguſt 178/, Sept. Dez. 17

Paris, 7. Dezember. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Dez. 46,25,
Januar 46,75, Jan.April 47,75, Mai Auguſt 47,50.

NewYork, 7. Dezember. (Telegranim.) Schmalz Weſternſteam
7,30, do. Rohe und Brothers 7,35.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. Dezember. Kartofſelſtärke 27,25 Mk., Kartoſſelmehl

27,25 Mk., feuchte Stärke 15,70 Mk.
Hamburg, 6. Dezember. Kartoffelſtärke 27 -—28 Mk., Lieferung

Dez.Jan. 2722 —28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28-—28 Mk.,
Lieferung Dez.Jan. 28—28 Mk., Superior Stärke 28—-28 Mk.,
SuperiorMehl 28--28 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 7. Dezember. Eßkartoſſeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 7. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 20—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2, 10 bis
2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00-4,80 Mk.

Fiſche. lHamburg, 6. Dezember Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 80--90 Mk.
kleine 40—-70 Mk., Seezungen, große 90--110. Mk., kleine 60 bis
70 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 45--60 Mk., kleine
20--50 Mk., Rotzungen 30840 Mk., Schollen, große 30--650 Mk.,
mittel 20--40 Mk., kleine 12—-20 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellſiſche, große 25--35 Mk., mittel 18--22 Mk., kleine 12—16
Mk., Cabliau, große 14--18 Mk., kleine 12 16 Mk., Seehechte 25-30
Mk., Lengfiſch 12--16 Mk., Blaufiſch 10--14 Mk., Knurrhähne 15 bis
17 Mk., Dorſch 20-30 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100--225 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
80--160 Mk., Zander 50--90 Mk., Flußhechte 60-—70 Mk., Schnepel
30-50 Mk., Barſe 20-25 Mk., Brachſen 25-30 Mk., Humniern,
lebende 250--260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 7. Dezember. Richtſtroh 4,00-—4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00--9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 7. Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 40 Pfg.

Antwerpen, 7. Dezbr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Dezbr.
5,172 Käufer, September 5,20 Käufer. Behauptet.

Havre, 6. Dezember. 34 Uhr. Wolle. Dezember 159,00,
Mai 165,00. Tendenz: Stetig.

Liverpool, 7. Dezbr. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 100 Boben.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Dezember 4,12, Per April-Mai 4,28,

Dez. Jan. 4,12, MaiJuni 4,31,„Jan.-Febr. A,18, Juni-Juli 4,33,Febr.März 4,22, „JuliAuguſt 4,25,
März- April 4,25, Aug.Sept. 4,35.

Metalle.
Amſterdam, 7. Dezember. Banecazinn flau, loco 79
London, 7. Dez. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 62 Lſtrl.,

per 3 Monate 66 Lſirl., Blei ſpan. 127 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 133 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 7. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 47 sh. 9 d.

Düngemittel.
Hamburg, 6. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,45.

Rio de Janeiro, 6. Dezember. Wechſel auf London 127,.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
Er Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthner:
ar den Vörſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
Weinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen

muß das Porto beigefügt ſein.
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Mit 1 Beilage.
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